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1) Am Schlüsse folgt hier noch: ‘so haizz in pfenten’. 2) Der
Schluss lautet hier: ‘als „meiner“ herren puech sagt’. 3) Hier: ‘zw iren
tagen nit chomen sein, zw vierczehen jaren’. 4) Hier: ‘ee das „meiner“
herren puech gemacht sey’. 5) Hier: ‘lies er die hant nyder ee der aid
volbracht würd’. 6) Der Schluss lautet: ‘das haist als gearttner lön’.
7) Am Schlusse fehlt hier: ‘ân umb lehen’. 8) Im § 3 hier: ‘als recht
ist und meins herren puech seczt’. Am Schlusse dagegen: ‘als meins 
herren puech sagt’. 9) Am Schlüsse hier: ‘des foderen mans schuld’.
10) Hier steht anstatt ‘unendlich’ und ‘unendlichen’jedesmal: ‘unenleich’. 
11) Gegen den Schluss hier: ‘es sein dan besunder spruch da geschehen. 
die pring aus’ u. s. w.


